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Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
In der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

No. 40. Donnerstag, den 17. Mai 1832.
(Hierzu eine Beilage.)

Nebſt einer außerordentlichen Beilage: Halliſches Cholerg Blatt No- 36.

Frankreich.
Paris, d. 7. Mai. Der Nouvelliſte theilt

folgende telegraphiſche Depeſche des Furſten Talley-
rand an den Miniſter des Auswartigen d. d. London
vom 5. d. mit: „Die Bevollmachtigten Rußlands
und der Bevollmachtigte Belgiens haben die Ratifſika
tionen des Traktats vom 15 Nov. ausgewechſelt.
Die Auswechslung der Ratifikationen der Konventisn
in Betreff der belgiſchen Feſtungen iſt dieſen Morgen
bewerkſtelligt worden.

Graf d'Argout iſt faſt wieder hergeſtellt er
wird eine Zeitlang auf das Land gehen und hofft bald
wieder das Portefeuille des Handels übernehmen zu
können.

Mehre hieſige Blatter ſtimmen mit einer in der Ga
Zette zuerſt enthaltenen und dann mit dem neueſten
5emaphore von Marſeille hier eingetroffenen Nach

richt über die Wegnahme des Dampfſchiffes, welches
ſich bei den Marſeiller Unruhen vor dem dortigen Ha

fen befand und, wie man jetzt erfahrt, die Herzogin von
Berry am Bord hatte, überein. Der Temps ſagt:
„Wir vernehmen von wohl unterrichteten Perſonen, daß
das Schiff, welches die Herzogin v. Berry an Bord
hatte, Schaden gelitten habe, ſo daß die Prinzeſſin
genöthigt ward an den Küſten der Provence zu lan
den, wo dieſelbe mit der Marquiſe von Podenas
und dem Grafen und der Gräfin von St. Prieſt,
welche ſie begleiteten, verhaftet wurde Der
Courrier berichtet, das Gefolge der Herzogin ſey
nach Korſika geſandt, die Prinzeſſin ſelbſt aber nach
England eskortirt worden. Das Journal des
Debats zahlt den Grafen Bourmont unter die
mit der Herzogin in Haft genommenen Perſonen.
Der Semaphore von Marſeille vom 2. berichtet
zwar die Verhaftung des Grafen Kergorlay, weiß
jedoch nichts von der durch den Temps in Umlauf
geſetzten Nachricht von der Haftnahme der Prinzeſſin
ſelbſt. Mit dieſen Nachrichten bringt der Meſſager
ein Salonsgerucht in Verbindung, wonach der Duc
d'Angouleme auf den Küſten der Normandie
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an das Land geſtiegen ſeyn ſoll, um das Signal der
im Süden thätigen Jnſurrektion abzuwarten und ſo
dann die nöthigen Maaßregeln in der Vendee zu er
greifen.

Paris, d. 8. Mai. Alle heutigen Blatter ſind
mehr oder weniger mit den Details der Wegnahme

des Dampfſchiffes „Carlo- Alberto“ und der Gefan-
gennehmung der Herzogin von Berry und ihres
Geſolges, welches (dem National zufolge) aus
dem Hrn. v. St. Prieſt und ſeiner Gemahlin, der
Frau v. Podenas, dem Hrn. v. Roſambo, dem
Duc d'Escars, dem Hrn. v Bourmont, Sohn,
dem Hrn. v. Menars, dem Hrn. v. Kergorlay
c. beſtand angefullt. Der Moniteur berichtet
über dieſe Angelegenheit: Jn Folge der durch die Be
hörden ergriffenen Maaßregeln fiel das Dämpfſchiff
der „Carlo- Alberto“ in unſre Hände. Man wurde
benachrichtigt, daß am 3 Mai ein Fahrzeug bei Cio-
tat, (einem kleinen Hafen im Dep. der Rhonemün-
dungen), beigelegt habe, um ſich mit Lebensmitteln
und Steinkohlen zu verſehen und um einige Ausbeſſe-
rungen am Keiſſel vornehmen zu laſſen. Da ſeit dem
30. zu Marſeille und Toulon Jnſtruktionen für
alle eventuellen Fälle, hauptſächlich fur den Verſuch
einer Landung der Herzogin, eingetroffen waren, ſo
wurde unverzüglich ein königl. Schiff „die Sphinx“
nach Jsle Verte abgeordnet, woſelbſt es ſich wäh
rend der Nacht des genueſiſchen Fahrzeugs, welches
daſelbſt beigelegt hatte, bemachtigte. Nach der Er
klaärung des Kapitäns jenes Schiffes, wäre es am 27.
v. M. von Livorno ausgelaufen, nach Barcelona
beſtimmt geweſen und hatte zu Roſes in Spanien 7
ſeiner Paſſfagiere ans Land geſetzt 7 andere waren an
Bord geblieben, und unter dieſen befand ſich eine
Dame. Zwei Männer hatten ſich heimlich am 3. bei
Ciotat ans Land begeben, und wirklich bemächtigte
man ſich auch in der Nähe der Perſon des Grafen
Kergorlay, eines jener beiden Jndividuen die ſich
ausgeſchifft hatten. Der Kapitän der „Sphinx“ be-
gab ſich an Bord des „Carlo Alberto“ und ſprach
daſelbſt 3 Paſſagiere; der Aelteſte war 50 Jahr alt,
ein Anderer etwa 28. Eine Dame, welche 35 Jahr
alt zu ſeyn ſchien, hatte den Hals mit einer Boa
verhullt und trug ein Haubchen, welches kein Haar
erkennen ließ. Dieſe Dame war übrigens Gegen-
ſtand der größten Verehrung von Seiten der uühri
gen Paſſagiere. Das Fahrzeug war im Jnnern
mit dem Wappen der aältern Linie der Bourbons
geſchmuckt. Die Kajüte dieſer Dame war mit großem
Luxus ausmoblirt. Alles gab der Vermuthung Raum,
daß es wirklich die Herzogin von Berry geweſen.
Die Jdentität wird bald in Folge der Ausführung
der Befehle der Regierung hergeſtellt und die offentli

2
S

cke Meinung in dieſer Beziehung zufrieden geſtellt ſeyn;
denn weit entfernt ein Geheimniß aus dem, was nur
irgend an dieſer Sache ſeyn mag zu machen lebt die
Regierung vielmehr der Ueberzeugung daß Publizität
und Wahrheit jederzeit ihre ſtärkſte Waffen ſind Der
Duc d'Almazan und Hr. v. Bourmont, Sohn,
waren unter der Zahl der Paſſagiere. Der „Carlo-
Alberto“ wurde von „der Sphinx“ ins Schlepptau
genommen und nach der Rhede von Toulon ge-
bracht, wo beide am 4. Morgens 5 Uhr beilegten.
Die Behörde nahm alsbald Maaßregeln zur Ausfuüüh-
rung der Befehle, welche ſie am 30. von der Regierung
erhalten hatte, das genommene Fahrzeug nämlich ſofort
nach Ajaccio (auf Korſika) abfuuhren zu laſſen, woſelbſt
alle Paſſagiere den Händen der Gerechtigkeit uberant
wortet werden ſollten während eine Fregatte die et-
wa erkannte Herzogin von Berry nach Holy Rood
abführen wurde, wo ſie im Schooße ihrer Familie über
die Ohnmacht ihrer Partei nachdenken konnte und wo
hin ſie eine neue wahrſcheinlich die letzte Lehre mit-
nehmen durfte. Die Heftigkeit des Oſtwindes verzoö
gerte um einige Stunden die Abfahrt „der Sphinx“
und des „Nageur“, welche den „Carlo- Alberto“ be
gleiten ſollten. Sie ſtachen jedoch noch am 4. in See.
Die Behörden zu Ajaccio hatten entſprechende Jn
ſtruktionen erhalten. Dies iſt die Auflöſung jener thö
richten Unternehmung. Die Juſtiz iſt in Thätigkeit.
Der Ausgang des Unternehmens am 30, welcher bald
zu Avignon und an andern Punkten bekannt wurde,
ſetzte die Anhanger der entthronten Familie in Beſtur
zung. Marſeille und Toulon haben ſich energiſch
ausgeſprochen.

Aus Toulon meldet man unterm 2. d. M. Die
Fregatte „Bellona“ iſt, von Marſeille kommend,
heute auf hieſiger Rhede vor Anker gegangen. Wah
rend der Marſeiller Unruhen hatte dieſes Schiff in dem
dortigen Hafen quer angelegt, um das Dampfboot,
auf dem man die Herzogin von Berry ans Jtalien er
wartete, mit einer vollen Laoung zu begrüßen. Die
Korvette „Jris die hier bereits vor einigen Tagen
aus Nizza und Antibes angelangt war hat den Be
fehl erhalten, morgen nach Livorno unter Segel zu
gehen um diejenigen Anhänger des älteren Zweiges
der Bourbonen aufzufangen, die etwa die Abſicht ha-
ben möchten, der Herzogin von Berry zu folgen und
eine Landung in Frankreich zu bewirken. Jm hieſigen
Hepartement bilden ſich patriotiſche Vereine, um den
Unternehmungen der Karliſten nöthigenfalls kräftigen
Widerſtand zu leiſten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Mai. Der heutige Courier

meldet Die Mitglieder der Konferenz beglieitet von



dem Belgiſchen Geſandten Herrn van de Weyer, ver
ſammelten ſich geſtern Abend um 10 Uhr im auswar-
tigen Amte, um mit den Bevollmächtigten des Kaiſers
von Rusland die Ratificationen auszuwechſeln. Erſt
dieſen Morgen um 1 Uhr war ſolches zu Stande ge-
bracht. Die Ratification des Ruſſiſchen Kaiſers iſt
allerdings in freundlichen Ausdrücken gegen Holland
verfaßt und dringt aufs ſtärkſte darauf, daß zwiſchen
Holland und Belgien verſchiedene Modificationen des
Traktats zu Stande gebracht werden mögen. Die
ganze Tendenz der Ratific tion iſt auch gegen die Er
greifung von Zwangemitteln gerichtet z doch findet ſich
nichts darin, das zu dem Gedanken berechtigen koöönnte,
der Kaiſer von Rußland wörde irgend eine Handlung
des Königs von Holland billigen, welche von der Kon
ferenz als ſtreitig mit ihrer Anſicht von dem Belgiſchen
Traktate angeſehen werden konnte.

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 9. Mai. Se. Königl. Ho

heit der Prinz von Oranien iſt geſtern Mittag aus dem
Hauptquartier in der hieſigen Reſidenz eingetroffen,
wo ſich auch Se. Königl. Hobeit der Prinz Friedrich
und Se. Königl. Hoheit der Prinz Adalbert von Preu-
ßen befinden.

Portugal.
Briefe aus Liſſabon vom 22. v. M. melden,

daß die Nachricht von der Blokade von Madeira durch
Donna Maria's Flotte daſelbſt eingetroffen war und
daß ein kleines Geſchwader ausgeruſtet wurde, wel
ches aus dem Linienſchiffe „Dom Joao VI.“ und zwei
oder drei Korvetten und Briggs beſtehen und am 26.
v. M. abſegeln ſollte, um Admiral Sartorius anzu-
greifen. Dieſe Expedition war dem Publikum in Liſſa-
bon nicht bekannt, und die wenigen Kaufleute, die auf
der Böörſe darum wußten, ſchienen die Ausführbarkeit
derſelben zu bezweifeln. Die Liberalen vertrauten auf
die Tapferkeit des Admirals Sartorius und ſeiner Mann
ſchaft, die aber vielleicht dem ſchweren Geſchütze eines
Linienſchiffes dennoch unterliegen dürfte Von Eng-
land ſchickt man noch eine Verſtärkung von drei Kriegs-
ſchiffen noch dem Tajo, um Britiſches Eigenthum zu
ſchüsrn, und mehrere Franzöſiſche Schiffe werden zu
demſelben Zwecke dahin abgehen. Unter den nach
Afrika Verbannten befanden ſich ſieben Offiziere von
Stande. Pinto Baſtos ſlüchtete ſich an Bord eines
Franzöſiſchen Schiffes, weil der Britiſche Admiral
Befehl hatte, keine Portugieſiſche Unterthanen zu be
herbergen. Oie Baroneſſe v. Quintella iſt, ſo wie
ihr Gemahl, verſchwunden. Jhre Kinder und Gou-

vernante befanden. ſich noch im Palaſte in der Rug Al-
meira, welcher ganz ſeiner reichen Möbeln beraubt iſt,
und wo man ſtündlich den wüüthenden Pöbel erwartet.

Die Times enthält nachſtehendes Schreiben aus
Madeira vom 14. April Jch habe Jhnen ein un-
angenehmes Ereigniß zu melden, welches ſich hier am
11. d. M. zugetragen hat. Ein MarineOffizier und
ein Schiffs- Lieutenant Lord Grey's Neffe), beide zu
dem engliſchen Schiffe Stag gehörig, ſtanden zu
ſammen auf der Straße als vier Offiziere der Liſſa
boner Truppen voruüberritten. Einer von ihnen kehrte
ſein Pferd um und ritt ihnen ganz nahe auf den Leib,
und als dieſe ſich hierüber verdrießlich aäußerten, ſchlug
der Portugieſifche Offizier einen von ihnen mit einem
Stock in's Geſicht, daß er zu Boden fiel. Ein ande-
rer Portugieſiſcher Offizier ſtieg vom Pferde und ver
ſetzte ihm mehrere Fauſtſchläge. Der Schiffs-Lieute-
nant ſtellte ſich mit dem Rücken gegen die Wand und
wollte ſeinen Sabel ziehen, wurde aber von den Sol
daten daran gehindert. Nachdem die Portugieſiſchen
Offiziere ſich dieſe ſchand lichen Gewaltthätigkeiten hat
ten zu Schulden kommen laſſen, ritten ſie davon, und
die Englander begaben ſich zu dem Britiſchen Konſul
Sie fanden daſelbſt ihren Befehlshaber Sir Thomas
Troubridge, der uber jenes nichtswürdige Betragen
im höchſten Grade erbittert war. Sie verfugten ſich
augenblicklich nach dem Schloſſe, wo der Gouverneur
jedes Mittel verſuchte, um den Kapitain zu beruhi-
gen und ihm verſprach, die Offiziere zu beſtrafen.
Wie man vernimmt, hat aber Sir Thomas erklaärt,
daß die einzige Genugthuung, mit der er ſich begnü-
gen könne, die Dienſtentlaſſung der beiden Offiziere
wäre. Hierein hat der Gouverneur aber nicht gewik
ligt, und man glaubt, daß ein Kriegsgericht zur Un-
terſuchung der Sache niedergeſetzt werden wird.

Tür k e i.
Trieſt, d. 25. April. Nachrichten aus Alle

xrandrien vom 27. März zufolge hat der Vicekönig
von Aegypten eine große Zahl Transportfahrzeuge ge-
miethet, welche in Begleitung einiger Kriegsſchiffe der
Armee in Syrien beträchtliche Verſtärkungen ſo wie
Lebensmittel und Munition zuführen ſollen. Jbra-
him Paſcha hat plötzlich die Belagerung von St. Jean
d'Acre aufgehoben und nur ein Blokadekorps von
5000 Mann zurückgelaſſen. Mit dem Reſte ſeiner
Armee, etwa 15,000 Mann, marſchirte er nordwarts
laungs der Küſte gegen Tripoli zu, wo er bereits
angekommen ſeyn ſoll. Dahin waren die von Ale-
xandrien abgehenden Verſtärkungen beſtimmt, welche
Jbrahim Paſcha abwarten wird, ehe er ſeine Opera-
tionen deren Zweck ſich nicht errathen läßt, fortſetzt.
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Allgemein wurde behauptet er gehe mit Ausführung inſofern keine rechtlichen Hinderniſſe entgegenſtehen, zu

eines Hauptſchlags um, wobei er ſich der Transport-
ſchiffe bedienen wolle, deren weit mehr gemiethet wor
den, als zu Ueberſchiffung von 15,000 Mann und des
Doppelten der bereitliegenden Vorräthe, erforderlich
waren.

Choler a.
Jn Paris ſtarben vom 6. bis 7. Mai 650 Per

ſonen. Vom 7. bis 8. 35 Perſonen.
Jn London haben ſich am 4. Mai nur zwei neue

Cholerafälle ereignet, jedoch kein einziger Sterbefall.

Bis zum 3. Mai Abends find in Dublin ſeit
dem Beginn der Cholera ungefähr 1500 Menſchen er
krankt und davon 465 geſtorben.

Bekanntmachungen.
Die der Kirche in Spickendorf gehörigen, Mi

chaelis d. J. pachtlos werdenden Aecker ſollen anderweit
verpachtet werden und iſt hierzu Termin auf

den 22. Mai d. J.
Nachmittags 2 Uhr,

in dem Pfarrhauſe in Spickendorf angeſetzt, wozu
fich Pachtluſtige einzufinden haben.

Poplitz, den 29. März 1832.
Königl. Preuß. Landrath im Saalkreiſe.

v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Von hieſigem Königlichen Landgericht iſt das, dem

Tiſchlermeiſter Gottlieb Ochſe zugehörige, in der
Schmeerſtraße hierſelbſt sub No. 484. belegene, auf
1853 Thlr. 25 Sgr. Cour. nach Abzug der Laſten ge
richtlich taxirte Wohnhaus nebſt Seitengebäuden, Hof
raum, Garten und Zubehör, Schuldenhalber ſubhas
ſtirt und

der 31. Juli c.
zum einzigen Bietungstermin anberaumt worden;
daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück
zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend ſind,
hierdurch geladen werden, in dieſem Termine
um 11 Uhr an Gerichtsſtelle vor dem ernannten
Deputato, Herrn Ober Landesgerichts- Aſſeſſor Rich-
ter, ihre Gebote zu thun, und zu gewaärtigen haben,
daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvörderſt die Jn
tereſſenten uber das erfolgte Gebot erklärt und in den
Zuſchlag gewilligt haben werden, ſothanes Grundſtück,

geſchlagen werden wird.
Halle, den 27. April 1832.

Königl. Preuß. Land Gericht.
v. Gerlach.
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Auckions- Bekanntmachung.
Jm Auftrage Königl. Hochlöbl. Pupillen-Collegit

zu Naumburg ſollen die zum Nachlaſſe des verſtor
benen Rathsmeiſter Dr. Weber hier, gehörigen phy
ſicaliſchen Jnſtrumente, deren Verzeichniß an hieſiger
Gerichts Amtsſtelle zu jeder Zeit eingeſehen werden
kann, und worunter ſich zwei vorzuglich gute Mikroſco
pe, einige agromatiſche Fernröhre, eine Luftpumpe und
Eleetriſirmaſchine mit dazu gehörigen Apparaten, ein
großes Tſchirnhauſiſches Brennglas u. ſ. w. befinden,
im Hauſe Nr. 1056

kommenden 30. Mai 1832,
Nachmittags 2 Uhr,

öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Courant, an
die Meiſtbietenden verkauft werden, welches hiermit be
kannt gemacht wird.

Halle, den 9. Mai 1832.,
Königl. Preuß. Gerichts Amt des Bezirks Glaucha.

v. Hagen.

Gutsverkauf.
Nachdem ſich der Unterzeichnete entſchloſſen hat, ſein

zu Harkerode in der Grafſchaft Mansfeld belegenes
Gut, die Poſt genannt, an Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, einem großen dahinter befindlichen Gemuſe-
und Graſegarten, Obſtplantagen, Gemeinderechten und
einhundert und zweiundzwanzig drei viertel Morgen
Feld und ſechs Morgen Wieſe, ſämmtlich von beſter
Qualität, nebſt Feld und Wirthſchafts Jnventarium,
entweder im Ganzen, oder aber das Gut nebſt dazu ge
hörigen 46 Morgen Acker und Gemeinderechten al
lein, die übrigen aus Wandelackern beſtehenden Grund
ſtucke aber einzeln, aus freier Hand meiſtbietend zu
verkaufen ſo werden Kaufliebhaber eingeladen, in dem
auf Montag den

9. Juli d. J., Vormittags 8 Uhr,
zu dieſem Zwecke im Gaſthofe zu Harkerode anbe-
raumten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge
ben, und des Zuſchlags zu gewartigen.

Ueber die Lage der einzelnen Grundſtücke wird ſo
wohl im Wohllöbl. Juſtizamte zu Endorf, als auf
der Poſt zu Harkerode auf Befragen Auskunft er
theilt werden auch brauchen die Kaufgelder nicht ſofort
gezahlt zu werden, ſondern können auf den Grundſtü
cken zum größten Theil ſtehen bleiben.

Eisleben, den 8. Mai 1832.
Der Kreisamtmann Telle mann.

J

d

d

1

b

b

9
f

2



h

4

n

W

R

S

d
J

r

S h e

Guts Verpachtung.

den von Bitterfeld und 3 Stunden von Deſſau,
auf der Straße nach Halle, belegene, vollig ſepa

rirte, Herzogliche Rittergut Salzfurth, ſoll mit
allen dazu gehörigen Aeckern, Wieſen, Garten und

Hutungen, den Natural- und Geldzinſen, der Braue-
rei und Brantweinbrennerei, den herrſchaftlichen Jn
ventarien, der kleinen Jagd und ſonſtigem Zubehoör,

im Wege des öffentlichen Meiſtgebots, jedoch mit Vor-
behalt der Auswahl unter den Licitanten, und bis auf

höchſte Genehmigung, auf die ſechs Jahre von Jo-
hannis 1833 bis dahin 1839 anderweit verpachtet wer
den, und iſt hierzu

der 4. Julius d. J.
Vormittags 10 Uhr,

als Bietungstermin im Seſſionszimmer der unterzeich-
neten Herzoglichen Rent-Cammer anberaumt worden.

Pachtluſtige werden daher hierdurch zu dieſem Ter-
mine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Pacht-
bedingungen und näheren Nachweiſungen im Termine
werden vorgelegt werden, daß jedoch auch ſolche ſchon
vorher bei Herzoglicher Cammer-Canzlei einzuſehen und
gegen die Gebuhr abſchriftlich zu erhalten ſind.

Deſſau, am 5. Mai 1832.
Herzogl. Anhalt. Rent-Cammer.

Bekanntmachung.
Die Bearbeitung der bei dem Bau der Gimri-

tzer Schleuſe hierſelbſt erforderlichen Werkſtucke ſoll den
Mindeſtfordernden uübertragen werden, und wird der mit
der Leitung des Baues beauftragte Herr Bau Con-
ducteur Kawerau dieſerhalb den 24. d. M. fruüh
10 Uhr, auf gedachter Schleuſe ein oöffentliches Ausge-
bot abhalten, welches mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht wird, daß keine Nachforderungen an
genommen werden und die Auswahl unter den 3 Letzt
fordernden vorbehalten bleibt, jeder derſelben aber 100
Thlr. Buärgegeld einzahlen muß.

Halle, den 9. Mai 1832.
Der Bau Jnſpector

Schulze.

Verpachtung.
Es ſollen die zur hieſigen Ottoſchen Stiftung ge

hörigen 1093 Morgen Acker, 3 Wieſen und 1 Garten,
anderweit

den 29. Mai 1832, fruüh 9 Uhr,
auf hieſigem Rathhauſe in einzelnen Stucken meiſtbie-
tend unter den alsdann bekannt zu machenden Bedin
gungen auf ſechs Jahre, als von Johannis 1832 bis
dahin 1888 öffentlich verpachtet werden daher ſich

Das, unter Königl. Preußiſcher Hoheit, 2 Stun
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Pachtluſtige hierzu ſodann einfinden, und ihre Gebote
thun können.

Gerbſtedt, den 4. Mai 1832.
Der Adminiſtrator des Otto ſchen Jnſtituts,

Engelcke, Burgemeiſter.

Auction zu Naumburg a. d. S.
Die zu dem Nachlaſſe des allhier verſtorbenen Herrn

DOomherrn von Ampacch gehörigen Bucher, ingleichen
einige Spieluhren und andere kleine, koſtbare und kuünſt
liche Stucke, mehrere ſehr elegante Münzſchränke,
Kupferſtiche, Zeichnungen und Schildereien in Rah-
men, Siegelabdruücke und mehrere andere Sachen ſollen
auf kommenden

25. Juni er. u. ff. Tage,
von fruüh 8 1 Uhr, in dem Kaufmann Vogelſchen
Hauſe allhier, 2 Treppen hoch, öffentlich an den Meiſt
bietenden, gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant,
verſteigert werden, welches hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird mit dem Bemerken, daß
Auctions-Kataloge

in Naumburg: auf dem Bureau des Hrn. Hof
raths Tellemann,

in Leipzig: bei Herrn Salzverwalter Hülſe im
Schloſſe,

in Wurzen: bei Herrn Stiftsſyndikus Löſer,
in Halle: bei Herrn Auctions-Commiſſar Lip

pert,
n Merſeburg: in der Redaction des Amts

latts,
in r ne bei Herrn AuctionsCommiſſar F. A.

uin,
von Anfang Juni d. J. an zu haben ſind.

Naumburg, am 9. Mai 1832.
Der Königl. Ober Landes Gerichts Referendar.

Uhte, v. A.
m. 7

Verkauf.
Jch bin Willens, mein hierſelbſt auf dem Neumark

te in der Geiſtſtraße unter Nr. 1257. belegenes Haus
zu verkaufen. Es enthalt 3 Stuben, 3 Kammern, 1
Kuche, 2 große Boden, 1 Hof, welcher ſich zu einer
Torffabrik eignet, Einfahrt und Brunnen, 2 Stalle,
1 Schuppen und großen Garten worinnen ſich 42

Bäume befinden.
Halle, den 15. Mai 1832,

Eine Partie Farben fur Maurer werden wegen
Mangel an Raum im Ganzen und einzeln unterm Ein
kaufspreis verkauft.

Chr. Fritſch jun,
Leipziger Thor in Wehrwanns Hayſe.
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Wegen Mangel an Raum bin ich genöthigt meine
ſehr gut eingerichtete Oel-Raffinerie, auch Laden Uten-
ſilten, als Ladentiſche, Repoſitorien, leere Gefäße und
verſchiedene Waaren zu verkaufen.

Chr. Fritſch jun.
Leipziger Thor.

Tapeten- Anzeige.

Jch habe wieder eine neue Auswahl der allerneue-
ſten franzöſiſchen Tapeten, Bordüren und Piafonds
auch ſind billige Tapeten zu 6 Groſchen zu haben, in
der Mühlſtraße No. 1041.

Halle, den 14. Mai 1832.
F. Kummer,

Tapetenfabrikant.
keerrek mVon der Naumburger und Leipziger Meſſe

zuruckgekehrt, verfehle ich nicht einem geehrten Publi-
cum hiermit ergebenſt anzuzeigen daß mein Waarenla-
ger wieder vollſtändig aſſortirt iſt, und empfehle ich be
ſonders franzöſiſches Porzellan, verſchiedene lackirte
Waaren, engliſche Stahlwaaren, Handſchuh, Arm
bänder, Schnallen, Taſchen in dem neueſten Geſchmack,
Parfümerien, echt Slwtkehes Waſſer und mehrere neue
Sachen.

Franz Vaccani,
im rothen Thurme.

Etablissement. 90 Einem geehrten hieſigen und auswar

tigen Publikum zeige hiermit ganz erge-
benſt an, daß ich das Handlungshaus des
hieſelbſt verſtorbenen Hrn. Fried rich
Picht, Ober Leipziger- Straße sub No.
1650. gekauft habe, und das zeither

9 darin betriebene Material-, Wein und
0 Tabacks-Geſchaft, vom heutigen Tage

an, fur meine Rechnung fortſetze.
Jch bitte, das dem Verewigten ge

ſchenkte Vertrauen auf mich gefalligſt zu
übertrage und werde mich ſtets bemu-
hen, daſſelbe durch gute Waare, reelle
Bedienung und moglichſt „billige Preiſe
auch ferner zu erhalten.

Halle, den 15. Mai 1832.

i. G.o e

e
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Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre treten bei dem
Halle, den 14. Mai 1832.

Tiſchlermeiſter Kretſchmann,bie Ulrichsſtraße No. 1003.

Da die Bekanntmachung der M. D. Richtern
im vorigen Stuck des Halliſchen Kuriers, wegen
Verkauf ihres Grundſtucks, nemlich des Badehauſes
auf der Lucke, unter No. 1388. und 87., zu moncher-
lei Fragen und Vermuthungen Anlaß giebt, als ob wir
das Bad nicht ſelbſt ferner fortführten, ſo ſehen wir uns
genöthigt hierdurch bekannt zu machen daß wir dem-
ohngeachtet 6 hintereinander folgende Jahre, ſowohl
Bad als auch Reſtauration, wie ſetzt fortſetzen werden,
zu welchem Behuf wir hierdurch das geèhrte Publicum
ergebenſt einladen.

Fr. Knapp Comp. zu Halle.
Der Gurtler und R euſilberarbeiter J. F. Schäfer

zeigt hierdurch ergebenſt an, daß er nicht mehr Bruder-ſtraße No. 202., ſondern Dachritzgaſſe No. 988. in dem

ehemals Heckert ſchen Hauſe wohnt, und bittet, ihm
das bisher geſchenkte Zutrauen auch ferner zu erhaiten.

Den 26. Juni dieſes Jahres Nachmittags um 2
Uhr, ſoll die hieſige SchießgrabenWirthſchaft deren
Pachtzeit mit Michaelis dieſes Jahres zu Ende geht,
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingun-
gen, anderweit auf ſechs Jahre öffentlich verpachtet
werden, wozu ſich qualificirte Perſonen im Schießgra-
ben ſelbſt einzufinden haben. Zugleich laden wir zu dem
am 21. und 22, Juni d. J. hier ſtattfindenden Schieß-
feſte unſere auswärtigen Freunde ergebenſt ein.

Cönnern, den 7. Mai 1832.
Die Schützen geſellſchaft.

Mein hieſelbſt an der untern Rammbrucke belegenes

brauberechtigtes Wohnhaus, welches ſieben Stuben,
Kammern, Keller, Gewölbe, Bodenraum, Hef,
Ställe und Garten mit Gartenſtube enthält, will ichaus freier Hand verkaufen und erſuche Kaufiuſtige ſich

bis zum 14. Juni d. J. dieſerhalb zu melden.Eisleben, den e. Mai 1832.

Dorothee Grabe.
Gäärtner-Geſuch.Auf dem Rirtergute Reinsdorf bei Landsberg

wird ein unverheirotherer Gärtner geſucht, weicher den
Dienſt ſogleich antreten kann darauf teflectirende Per
ſonen können ſich bei dem Beſitzer oder Verwalter
melden.

Die Gemeinde Großkugel ſucht einen Feldhuüüter;
wer den Poſten zu übernehmen gedenkt, erfährt die
nähern Bedingungen bei dem

Schulzen Rackwitz.
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Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſter C.
Rhenius, in der kleinen Brauhausgaſſe No. 375.

Die Billardſtube, ſo wie die ubrigen Gaſt-
zimmer in meiner neu angelegten, in der Gie-
bichenſteiner Allee belegenen Tabagie, ſind
nun vollſtändig eingerichtet. Jch bitte daher
ganz ergebenſt um zahlreichen Beſuch-

Trappe.
GSeſtohlen.

Am 12. huj. Nachts bis zum 13. huj. ſind mir
bei Trotha auf der ſogenannten Wietzſchke, drei Stück
ſtarke Ellern geſtohlen worden. Wer mir den Thater
namhaft macht, ſo daß ich denſelben gerichtlich belan
gen kann, erhält bei Verſchweigung ſeines Namens eine
Belohnung von 5 Thalern.

Trotha, den 16. Mai 1832.
Gaſtwirth Broomme.

Verkauflra.
Auf dem v. Trothaiſchen Rittergute in Ob-

hauſen bei Querfurth, ſteht ein noch brauchbares
Pferd und 3 Stück Zug Ochſen zum Verkauf.

Bekanntmachung.
Am 13. d. M. iſt in der Chauſſee-Barriere bei

Nietleben ein braungezeichneter Huhnerhund zuge-
laufen. Der rechtmäßige, ſich legitimirende Eigenthü-
mer kann ſeibigen gegen Erſtattung der Jnſertionsge-
buhren und Futterkoſten bei Unterzeichnetem in Empfang
nehmen.

Nietleben, den 15. Mai 1832.
Der Chauſſee-Einnehmer

Berger.
Aus den, zum hieſigen Amte gehörenden Schafe-

reien werden mehrere hundert Stück zur Zucht ſehr
geeignetes junges und älteres Schaafvieh hiermit zum
Verkauf. geſtellt. Das Nähere auf muündliche oder por-
tofreie ſchriſtliche Anfragen

Brachwiltz bei Halle, am 14. Mai 1832.
Der Oberamtmann

Wentzel.

Einem in und auswärtigen Publicum zeige ich ganz
ergebenſt an, daß ich nun auch eine Eiſenhandlung
etablirt habe, und durch die billigſten Einkäufe in den
Stand geſetzt bin, unter der größten Auswahl einen
Jeden zur beſten Zufriedenheit zu bedienen und bitte ich
nur um zahlreichen Zuſpruch. Meine Wohnung iſt noch
immer beim Tiſchlermeiſter Rumpold in Wettin.

Joh. Chr. Krahmer.

Anzeige.Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publicum
zeige ich hiermit ergebenſt an, wie ich meinem hier
neu etablirten Materiolwaaren- und Weingeſchäft ein

Tuch- und Schnittwaarengeſchaft
beigelegt habe. Von Tuchen iſt mein Lager ſowohl in
feinen, als mittel und ordinairen Sorten, in allen
Farben und Breiten vollſtändig ſortirt; ſo wie auch in
Kattun, Gingham, Meriyos, Luſtres, modernſte
Sommerbeinkleider, Weſtenſtoffen neueſten Deſſeins,
ſeidenen Herrentuchern und allen in dieſes Fach ein-
ſchlagenden Artikein. Durch vortheilhafte Einkäufe bin
ich in Stand geſetzt, meine ſchätzbaren Abnehmer aufs
billigſte zu bedienen und werde ich mich bemühen ſtets
durch ſtreng rechtliche Bedienung und außerordentliche
billige Preiſe mir das Zutrauen eines geehrten Publi-
kums zu erwerben und durch fortwährende Anſchaffung
der neueſten Waaren daſſelbe zu befeſtigen ſuchen.

Alsleben a. d. Saale, den 15. Mai 1832.
Bernhard Schröder.

Wachstuch in ſchönen Muſtern und feine wachstu-
chene Tiſchdecken mit Landſchaften, verkauft zum bil
ligſten Preis

Bernhard Schröder.
Weiße Franzweine à 8 bis 20gGr. Cotes 84Gr.,

Tavell 14 gGr., St. Julien 16 18 gGr., Biſchof
10 gr. Mallaga 16 g Gr. MuscatLunell 16 bis
18 gr. Punſchextract 16 gGr. und 20 gGr., Chaw-
pagner ächt 15 Thlr. Flaſche 22 g Sr. Gruneber
ger Champagner 13 Thlr. f. Jam.Ram 60 ſtark
16 gSr. f. Weſtind. Rum 8 gGr. Rheinwein 1827r,
Rudesheimer 20 gGr. pro Flaſche einpfiehlt beſtens

Bernhard Schroööder.
Eiſerne emaillirte Kochgeſchirre in allen Nummern,

Porzellain, engl. gewalztes Patentſchrot in allen Num-
mern, bei J Ctnr. 8 Thlr. pro Ctnur,, feines Jagopukt-
ver, Blei und Flintenpfroöpfe, ſo wie auch Zuündhutchen
von Sellier, verkaufe ich zu ſehr billigen Preiſen.

Bernhard Schröder.
Mittel und feine Sorten Caffees und Zuckern, ſo

wie alle Materialwaaren verkaufe ich fortwährend billigſt.
Bernhard Schröder.

Bekanntmachung. a
Einem hochgeehrten Publicum beehren wir uns ganz

ergebenſt anzuzeigen, daß wir in dem Laden der Frau
Wittwe U lrich hier, ein wohlaſſortirtes Leinewand
und Barchent Lager eröffnet haben.

Wir können den geehrten Abnehmern mit allen Sor
ten weißer und bunter Leinwand, Handtüchern und
überhaupt mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Waa
ren dienen.



Wir können bei reeller Bedienung ganz gute Waare
verſichern und werden wir gewiß die möglichſt billigen
Preiſe ſtellen. Wir bitten um geneigten Zuſpruch.

Wettin, den 13. Mai 1832.
Die Gebrüder Berend.

T Güterverkauf.
Ein ſeparirtes Landgut mit herrſchaftlichen Wohn

und Wirthſchaftsgebäuden, ſchönem Obſt und Gemuü
ſegarten, welches circa 100 Magdeb. Morgen Acker,
durchgängig Raps und Weizenboden erſter Klaſſe ent
hält, wovon gar keine reine Brache liegen bleibt auch
hinreichenden Wieſewachs hat und die jährlichen Abga-
ben circa 15 Thlr. betragen ſoll, weil der Beſitzer 20
Meilen entfernt wohnt, mit vollen Jnventarien, 4
Pferden, 10 Stück ſehr ſchöne melkende Kühe, 50 60
Stuck ganz feine Schaafe, Schiff, Geſchirr und Wirth-
ſchaftsgeräthſchaften, ſofort fur 4400 Thlr. Cour. ver
kauft werden über die Hälfte kann ganz ſicher darauf
ſtehen bleiben.

2) Ein Landgut, 8 Stunden von Halle und 8
Stunden von Leipzig im Herzogthum Sachſen wo
bei 60 Morgen Acker ganz vorzuüglicher Weizenboden in
zwei Breiten in der Nähe des Guts liegen, 5 Morgen
ſehr ſchöne Wieſen circa 4 Morgen Garten, die
jährlichen Abgaben circa 28 Thir., ſoll wegen ein

getretener Familienverhältniſſe mit vollen Jnventarien
ſehr preiswürdig fur 3700 Thlr., mit circa 1800 Thlr.
Anzahlung verkauft werden.

3) Eine frequente ſehr anſtaändige Gaſtwirthſchaft,
wobei 2 Hufen Feld, 5 Morgen Wieſen, an einer
Hauptſtraße liegend, ſoll mit vollen Jnventarien ſehr
preiswürdig ſofort verkauft oder verpachtet werden. Na
heres ertheilt der Oekonom Röſeler in Siebichen-
ſt ein bei Halle.

Da nach einem hohen Erlaſſe des Königl. Preuß.
Miniſteriums des Jnnern und der Polizei der Ver
trieb der

Dorfzeitung
in den K. Preuß. Staaten freigegeben iſt, ſo nehmen
alle K. Preuß. Poſtämter, Zeitungs Expeditionen und
Buchhandlungen Beſtellungen darauf an. Der Preis
iſt hier vierteljährlich 39 Kreuzer. Von dem damit ver
bundenen geh. Plauderſtübchen koſtet der Band von 6
Heftchen 1 Fl. Rhein,
Hildburghauſen, im Mai 1832.

Keſſelringſche Hofbuchhandlung.
v

Anzeige.Wenn unſer Herr Schullehrer Eckardt vor ſeinem
Anzuge hierſelbſt von dem Hrn. Schullehrer Ki. n
aus La. dt ſehr verläumdet wurde, wahrſcheinlich
aus Neid, und nachher nochmals nach ſeinem Abzuge
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j aus Mällerdorf von ungenannten Mäüllerdor—
fern und Zappendorfern im Halliſchen Kurier
No. 85. vom Jahr 13831 ein böſes Gerücht ihm nach
folgte, ſo konnten wir nur damals Antheil an ſeinem

ſtillen Dulden nehmen. Jetzt aber da derſelbe länger
als Jahr, ſowohl als geſchickter, wie auch als fleißi-
ger und wurdiger Mann uns bekannt iſt, können wir
nicht unterlaſſen, ſolches ſeinen Freunden und Bekann-
ten hiermit anzuzeigen, mit dem herzlichſten Wunſche,
daß oer Himmel denſelben mit gleicher Kraft noch viele
Jahre in unſern Gemeinden wirken laſſen wolle.

Pehritzſch bei Eilenburg, den 12. Mai 1832.
Die Kirchfahrt Pehritzſch, Wöllmen

und Gotha.
Für Gartenbeſitzer, Blumenfreunde und

angehende Gartner.
Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben

in Halleerſchienen und in allen Buchhandlungen,
bei C. A. Schwetſchke und Sohn zu haben:

Die zweite umgearbeitete und verbeſ-
ſerte Auflage

von
J. A. Ritter's allgemeinem deutſchen

Gartenbuch.Ein vollſtändiges Handbuch zum Selbſtunterricht in al
ten Theilen der Gartenkunde, enthaltend: die Gemü-
ſe Baum-, Pflanzen-, Blumen- und Landſchafte-
gärtnerei, den Weinbau, die Glashaus-, Miſtbeet-,
Zimmer und Fenſter Treiberei, ſo wie die höhere Gar
tenkunſt. Nebſt Belehrungen uber die ſyſtematiſche Ein
theilung der Pflanzen, über die Anlegung Erhaltung
und Verſchönerung von Luſtgärten und Parks, einem
vollſtändigen Gartenkalender u. a. m.

ſcher Ordnung. Mit 95 Abbildungen 8.
Preis 1 Thlr. 25 Sgr.

Unter den vielen vorhandenen Gartenbuchern liefert
kein einziges ſo grundliche, umfaſſende Anweiſungey,
Belehrungen und Winke über alle Theile des Garten

Nicht leicht dürfte der
der uber irgend einen Gegenſtand Belehrung

baues, als das gegenwartige.
Leſer,
ſucht, das Buch unbefriedigt aus der Hand legen denn
es iſt nicht nur nach eignen, langjährigen Erfahrungen
bearbeitet, ſondern auch die vorzuglichſten neuern Schrif
ten im Gebiete der Gartenkunde ſind überall benutzt und
zu Rathe gezogen.

Gartner,

tigkeit auffinden kann.

Beilage

Jn alphabeti-

Es iſt daher ein treuer, zuverlaäſſi
ger Rathgeber fur jeden Gartenfreund und angehenden

und die alphabetiſche Ordnung des Ganzen
gewährt den Vortheil, daß man jeden Artikel mit Leiche



Beilage zu Nr. 40.
des

Kuriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Donnerstag, den 17. Mai 1832.

m m

Berlin, den 15. Mai. Alexandria, d. 24. März. Der Feldzug in
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Freiherr

Alexander von Humboldt iſt von Paris hier
angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 9. Mai. Den uübereinſtimmenden Nach
richten in den hieſigen Blättern zufolge ſcheint Hr.
K. Perier jetzt außer Gefahr zu ſeyn.

Griechenland.
Nauplia, d. 183. April. Die rebelliſchen Ru

»melioten ſind mit Colletti an der Spitze in den Pelo-
ponnes eingedrungen, nachdem ſie die Regierungstrup-
pen gezwungen ihnen den Durchgang zu öffnen. An
getrieben von dem Wunſche, den zeitigen Praſidenten
Auguſtin Capodiſtrias zu ſtuürzen, erſchienen ſie
vor der Feſte von Nauplia, und erfuüllten deren Ein-
wohner mit Schrecken. Der ruſſiſche Admiral Ricord

wollte ſich widerſetzen, aber einige achtbare Privatper-
ſonen ſtellten ihm die ſchlimmen Folgen vor, und es
gelang ihnen, denſelben auf andere Anſicht zu bringen.
Auguſtin Capodiſtrias, voll Schrecken und Verzweif-
lung wurde genoöthigt, ſich am Bord eines ruſſiſchen
Fahrzeugs einzuſchiffen und mit dem Leichname ſeines
Bruders nach Corfu unter Segel zu gehen. Colletti

rückte hierauf an der Spitze ſeiner Truppen in die Stadt,
und ſtellte Ruhe und Ordnung her. Die neue Regie-
rung wird bald ihre Funktionen beginnen, und ſich be-
eilen, durch ſchnelle Einladung des Königs dem Un-
glucke der Griechen ein Ende zu machen.

S ürr k e i.
Konſtantinopel, d. 10. April. Wir können

aus der zuverläſſigſten Quelle verſichern, daß der fran
zöſiſche Geſchäftsträger der hohen Pforte ſehr energi-
ſche Vorſtellungen gegen die von derſelben in einem of-
fiziellen Documente gemachte Aeußerung, als habe ſie
von Frankreich die Zuſicherung der Rückgabe Algiers
erhalten, gemacht hat. Die Pforte mußte anerkennen,
daß ſie dieſe Zuſage nie von Frankreich erhalten habe,
und ſie konnte nur mit Verlegenheit ſich durch auswar-
tige politiſche Rückſichten uber das Geäußerte entſchul-
digen. Frankreich hat nie daran gedacht, auf Al-
gier zu verzichten.

Syrien zieht ſich in die Lange und geht nicht nach
Wunſch unſers Vicekönigs. Am 9. d. hatte Jbra-
him Paſcha drei Bataillone beordert, durch die
Breſche in Acre einzudringen, allein der Angriff
wurde mit großer Unordnung vollzogen es fehlte
gänzlich an Fuhrern, die Truppen ſahen ſich zwiſchen
den beiden Mauern der Feſtung ſo zuſammen gedrangt,
daß ſie von ihren Waffen keinen Gebrauch machen
konnten. Abdallah Paſcha's Truppen ſollen nur ge
ringen Widerſtand geleiſtet haben, und dennoch wurde
Acre nicht genommen. Abdallah Paſcha ſoll, ſagt
man, zwiſchen den Mauern der Stadt mehre Fäſſer
Pulver vertheilt, und als die Aegyptier eindrangen,
dieſelben in die Luft geſprengt haben, was dieſe glau
ben machte, die Stadt ware unterminirt; ſie ergriffen
daher in großer Unordnung die Flucht die Soldaten
von Acre benutzten dieſen Augenblick, und drangten
jene mit Verluſt hinaus. Die ägyptiſchen Soldaten
ſollen großen Muth bewieſen haben das Mißlingen
des Unternehmens wird ganz allein der Regelloſigkeit,
mit welcher der Angriff geſchah, zugeſchrieben. Jbra-
him Paſcha war Anfangs Willens, einen zweiten
Sturm zu wagen wir erwarteten täglich den Erfolg
davon zu hören, allein nach geſtern aus dem Lager ein
gegangenen Berichten hat er ſich entſchloſſen, nur ein
Obſervationskorps vor Acre zu laſſen (vgl. d. Haupt
ſtuck der heut. Nr. d. K.), den größten Theil ſeiner Ar
mee aber gegen Balbek vorrucken zu laſſen, um ſich
der Paſſe im Gebirge zu bemächtigen ehe die Trup
pen des Sultans eintreffen. Hier werden Anſtalten

zur Vertheidigung des Hafens gemacht die Flotte und
zehen Brander, die von griechiſchen Matroſen geleitet
werden, ſind beinahe ganz bereit in See zu gehen.

Cho ler g.
Jn Paris ſtarben vom 8 9. Mai 48 Perſonen.
Jn Metz ſind ſeit Kurzem mehrere Cholerafalle

vorgekommen.



Bekanntmachungen.
Der bei der Stadt Mücheln, in der Mitte einer

Reihe von Dorfern belegene Gaſthof zur Oberſorge,
welcher 1460 Thaler taxirt iſt, ſoll Schuldenhalber aufden 24. Auguſt 1832.

Nachmittags um 3 Uhr
an hieſtger Gerichtsſtelle meiſtbietend unter den dann be

kannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.
So geſchehen Schloß Bedra bei Merſeburg den

14. Mai 1832.
Adelig von Helldorffſches Patrimonial Gericht

daſelbſt.

Pönicke.

zu einer Porzellain- Fabrik benutzt werden kann, nicht
weit von Halle an einer fehr vortheilhaften Lage lie-
gend, und außerdem ſehr viel Connexionen hat, iſt un
ter annehmlichen Bedingungen billig zu verkaufen.

Naähere Auskunft hieruber ertheilen auf portofreie
Briefe die Herren F. Bachran Dietlein jun,
vor dem Klausthore in Halle.

A. Hirſchfeld,
Manufactur und Modewaarenhandlung, Leipziger
ſtraße No. 397, dem fruheren Adreßhaus gegenuüber,beehrt ſich, nach ſeiner Ruckkunft von Leipzig, ſeinen

werthen in und auswartigen Kunden die ergebene An-
zeige zu machen daß ſein Waarenlager nun in den
aller neueſten diesjährigen Modewaaren, ſo wie in
allen übrigen Artikeln auf's Reichhaltigſte und Geſchmack

vollſte ſortirt iſt.
Durch großes und geſchmackvolles Sortiment, ver

bunden mit möglichſter Billigkeit der Preiſe
hoffe ich, den Wunſchen meiner geneigten Abnehmer
nach Kräften nachzukommen und bitte um guütigen Zu-

ſpruch

d. 15, Mai 1832

Fonds und Geld Cours.

Berlin, J ws Pr. Cour.,

St. Schuldſch. 4 94 93zOſtpr. Pfandbr.ſ 700Pr. Engl. Anl. 185 lII01Pomm. Pfandbr. 41053
do. 225 I0o1 Kur u. Nm. do. 41052

Pr. Engl. Ob, 804 883z873 Schlefiſche g. 41053Km. Ob. m. l. C. 923 rückſt. C. d. Km.
Nm. Jnt. Sch. do 4 923 do. do. d. Nm. mal
Berl. StadtOb. 4 945 Zinsſch. d. Km. 563
Köntgsb. do. 4 93 do. do. d. Nm. 5631Elbing. do. 4 94 Holl. vollw. D. 183
Danz. do. in Th. 343 Neue dito 19)Weſtpr. Pfob. A. 4 97 96zFriedrichsd'or 183 13Gr. Hz. Poſ. do. 4 993 Disconto 331

Eine Steingut und FayenceFabrik, welche auch
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 15, Mai,
Weizen 1 thl. g wre 6 pf. bis 2 thl. ſgr. pf.
Roggen 1 9 1 213 9Gerſte 26 8 -12Hafer 21 3 8 2 eng 25 rRüböl, die Tonne von 2 Centner 202 thlr-

Nordhauſen, d. 12. Mai.
Weizen 1 thi., 19 ſgr. pf. bis th1. 3 ſgr. pf.

Roggen 1 15 23Gerſte 1 o 12Hafer 2 24 4388Rüböl, der Centner 11 thl.
Leinöl 112 thl.

Magdeburg, d. 14. Mai. (Nach Wispeln).
Wiizen 46 50 thl. Gerſte 28 --295 thl.
Roggen 38 40 Hafer 22 222

Quedkinburg, den 8., Mai Nach Wispeln),

Weizen 45 thl. Gerſte 30 thl.Roggen 38thl. Hafer 20 thl.
Rüböt, der Centner 10 thk,Leinöl 1315

C

e
e



Außerordentl. Beilage zu Nr. 40. des Kuriers 1832.

(Hach amtlicher Mittheilung.
h

A. Summariſche Ueberſicht.
Erkrankt Geſtorben Geneſen Beſtand

Vom 6. Jan. bis 13. Mai Mittags 680 365 313 4

Vom 15 14. 3 2 514 156. 4 2 7J 15 16. 2 S 1 8Ueberhaupt 689 365 316 8
Darunter Militair 15 5 8 2

B. Verzeichniß der Geſtorbenen.

d Etersder Sterbe-No, Name. Alter. Stand. Wohnung. Erkran tag
kung.

557 Kloſtermann, Friedrich 36 Jahr r Man 15. Mal365] Freudel, Friedrich 53 Kaufmann No. 19 13. l 13.

Bekanntmachung,
das fernere Verzeichniß der bei dem Hülfs- Verein vom 8. bis 14. Mai eingegangenen

milden Beiträge betreffend.

Dencker daſelbſt eingegangen, 111 Thlr. 73 Sgr. Gold und 515 Thlr. Cour,

nach 4 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.

Cour.
4) Durch Hrn. Dr. Weber: von Hrn. Paſtor Schöne in Nieder Dodeleben 3 Thlr.
5) Bei dem Rendanten Fuß: von E. Wohzlöbl. Magiſtrat zu Schwanebeck 16 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. von dem

Königl. Wirkl. Geheimen Rath und Ober Präſident von Vincke zu Mänſter abermals 62 Thlr. 15 Sgr.
6 Pf. von dem Königk. Wirkl. Geheimen Rath und Ober Präſident von Schönberg aus dem Stralſunder
Regierungs Bezirk durch Mitwirkung des Herrn RegierungsPräſident von Rohr daſelbſt 5 Thir. Gold und
121 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf. von dem Hrn. Oberdowptediger Auguſtin zu Halberſtadt durch den Hrn. Juſtiz
Commiſſar Krüger abermals 244 Thlr. 15 Sgr. von E. Wohliöbl. Magiſtrat zu Hornburg 4 Thlr.
15 Sgr. von dem Königl. Superintendenten und Oberprediger Hrn. Walter zu Lohburg 5 Thlr. von E.
Wohllöbl. Magiſtrat zu Staßfurth nachträglich 15 Sgr. von einem elternloſen Hallenſer in Leipzig 1 Thlr.
von Emma V. n aus Sylbitz ein Ducaten; von E. Wohllöbl. Magiſtrat zu Arneburg 14 Thlr. 17 Sgr.
n e r t s e 6 Thlr. von Hrn. Paſtor Wintzzer aus Oberroöblingen

roſigk baar r. 6 Pf. und außerdem einen Sack Kartoffeln, 3 Metzen Bohnen,Metzen Erbſen, 4 Megzzen Gerſte und e Sarie. n ſen

Hallisches Cholera Blatt. W 36.

1) Durch den Hrn. Stadtrath Dürcking: von den Magdeburger milden Gaben ſind durch Hrn. Gneiſt und

2) Durch E. Wohllöbl. Magiſtrat allhier vom Iſten Bataillon des Hochlöbl. 19ten Infanterie Regiments zu Kreuz

3) Durch Hrn. Dr. Moſer: von Hrn. Apotheker Pape zu Goörlitz von mehreren Einwohnern daſelbſt 28 Thir.
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